
Pfäffikon (SZ) (Roland Wellinger)
Wieder war es an der Zeit, die
wichtigsten Geschäfte im
Vereinsjahr der Sportkegler zu
beschliessen und das Sportjahr
abzuschliessen. Dazu traf man
sich im Rössli Pfäffikon im schö-
nen Kanton Schwyz.

Mit wenigen Ausnahmen hatte jeder
Unterverband seine Mannen und
Frauen mobilisiert, welche im
Auftrag ihrer Mitglieder die
Meinungen und Entschlüsse zum
höchsten Anlass der Sportkegler,
die Delegiertenversammlung, tru-
gen. Es standen wieder einige
Geschäfte an, die es abzusegnen
galt und einige neue Beschlüsse, die
gefasst werden mussten. Im
Grossen und Ganzen eine ruhige
und sehr speditive Versammlung.
Dies auch dank der super Organi-
sation durch die Kolleginnen und
Kollegen des Unterverbandes
Schwyz. Unter der Leitung von
Heinz Bieri wurde mit viel Über-
sicht ein toller Anlass organisiert.

Allen voran unser Zentralpräsi-
dent Mike Giger, welcher ruhig und
mit viel Umsicht die DV leitete. Ab
und zu mal ging etwas vergessen,
was aber postwendend korrigiert
wurde. Die Gastredner hielten ihre
Ansprachen kurz. Daniel Landolt,
Gemeindepräsident von Freienbach
präsentierte seine Gemeinde. Jürg
Soltermann überbrachte die tradi-
tionellen Grüsse der Freien und
René Ackermann der Eisenbahner
hielt seine Abschlussrede, da er auf
Ende Jahr seine Demission ein-
reichte.

Tränen des «Abschieds»
Es wurde wieder geehrt. Eine
besondere Ehrung erfuhr unser
scheidender Sportpräsident Ueli
Dierauer. All seine Verdienste hier
aufzuzeigen, würde das Fassungs-
vermögen der Zeitung sprengen.
Der Laudator und auch der Geehrte
waren sichtlich gerührt. Auch einige
im Saal mussten sich eine kleine
Träne aus den Augen wischen. Die

Ernennung zum Ehrenmitglied ist
für so einen rührigen und einsatz-
freudigen Ueli nichts anderes als ein
verdienter Akt. Herzliche Gratu-
lation auch von der Zeitung.

Ueli wird uns in anderen Funk-
tionen erhalten bleiben. Was jedoch
eine Lücke hinterlassen wird, sind
seine Augenblicke, welche immer
auf der Seite 2 im Sportkegler ein
Hingucker waren. Vielleicht findet
sich ja ein Nachfolger, welcher auf
ähnliche Weise einen Draht zu den
Mitgliedern findet.

Die diesjährige DV war wie schon
erwähnt eine sehr speditive Dele-
giertenversammlung. Anders als in
den Jahren zuvor. Die Rauchpausen
mussten sogar etwas verlängert wer-
den, damit man dem Zeitplan nicht
zu weit voraus war.

Nach dem offiziellen Teil gab es
wie immer etwas Feines als Apéro
zu trinken, dann als Menü etwas
Feines zu essen. Mit dem «Nötzli
und seinen Chlötzli» gab es eine
super Unterhaltung und musikalisch
durch den Tag begleitete uns der
Alleinunterhalter Peter Fässler aus
Schindellegi.

Am Schluss durften noch einige
Glückliche ihre Gewinne aus der
Tombola abholen und am späten
Nachmittag hiess es wieder Ab-
schied nehmen und alle machten
sich auf den kürzeren oder auch
längeren Nachhauseweg. Alle freu-
en sich auf ein Wiedersehen, wenn
dann am 13. April 2019 in Winkel
bei Bülach die nächste Delegier-
tenversammlung stattfindet.

Das umfangreiche Protokoll zur
Delegiertenversammlung befindet
sich im Inneren dieser Zeitung und
beginnt auf Seite 6.
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Ein grosser Dank an Ueli Dierauer
86. Delegiertenversammlung im Rössli Pfäffikon
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Grosse Ehre für Ueli Dierauer zum Abschluss. Fotos: Silvio Andrighetti

«Dä Nötzli» in voller Action.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre – ab dem 90. jährlich
4. Mai 1938 De Col Elio Alpnach KK Alpenrösli 80 Jahre
6. Mai 1948 Jauch Sepp Bern KK Bienna 1 70 Jahre
10. Mai 1943 Weiss Rosalia Basel 75 Jahre
11. Mai 1948 Schneider Yvonne Zürich 70 Jahre
12. Mai 1943 Schneider Karl Schaan KK Fürstensteig 75 Jahre
12. Mai 1948 Brechbühl Walter Oberburg KK Rappenfluh 70 Jahre
17. Mai 1933 Embacher Alois Zürich KK Meierisli 85 Jahre
18. Mai 1926 Vonlanthen Alois Jona KK Eschenholz 92 Jahre
19. Mai 1938 Rubin Eugen Kriens 80 Jahre
23. Mai 1933 Meier Bethli Balgach KK Kamor 85 Jahre
27. Mai 1943 Martinet Elisabeth Passugg KK Vilan 75 Jahre
27. Mai 1943 Friedli Kurt Zürich KK Greenhorn 75 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Ueli’s letzter Augenblick

Abschied tut so weh
Nun ist er da, der letzte Auftritt von meiner Rubrik. Es gab noch einige schöne Augenblicke bis zu
diesem Moment. So durfte ich anfangs Monat in der Loge der IC Sport St. Gallen den Fussball
Match St. Gallen gegen YB mit all ihren Annehmlichkeiten mitverfolgen. Ein einmaliges, wunder-
bares Erlebnis, welches man nicht alle Tage erleben darf. Beim Besuch der Meisterschaften wünsch-
ten sie mir für die Zukunft alles Gute, was mich sehr freute. Aber dann kam sie, die von Heinz und
Anton bestens vorbereitete und organisierte DV in Pfäffikon. Vor und nach der Sitzung vom Frei-
tag gab es keine Anzeichen, was am Samstag auf mich zukommen würde. Mit einem gemeinsamen
Nachtessen, in gemütlicher Runde, ging der Freitag zu Ende.

Nach dem Morgenkaffee und der Begrüssung ging die DV zügig voran, bis zum Traktandum
Ehrungen. Als der Präsident Giger Michael dann mich und meine Daten erwähnte und am Ende
mir die Urkunde «Ehrenmitgliedschaft» überreichte, war es um mich geschehen. Ich habe in all den
Jahren vieles erlebt, aber das war der Höhepunkt. Nun aber ist es an der Zeit, Euch allen meinen
aufrichtigen Dank zu sagen, für alles war wir zusammen erlebt, vollbracht und erreicht haben. Aber
auch all den Damen, welche meinen Augenblick gelesen haben und es mir auf ihre herzliche Art
gezeigt haben. Den letzten Dank geht an Roland Wellinger, der den Titel für meine Rubrik ins
Leben gerufen hat, und immer meinen Bericht gelesen, korrigiert und in der Zeitung gedruckt hat.
Jetzt sage ich Euch Tschüss und schliesse meine Rubrik für immer.

Mit freundlich feuchten Augen, Ueli Dierauer

Ein kleines Wort – Danke! findet zu Euch, weil grosse Worte
für alles, was ich sagen möchte zu klein sind dafür

Neue SSKV-Briefmarken
Macht bitte Werbung für den SSKV und frankiert Eure Post mit den
neuen SSKV Briefmarken. Diese Marken können ohne Aufpreis (ausser
1 Franken Porto) bei Hans Matzinger bezogen werden.
Zu haben sind Bögen mit jeweils 12 Marken. Der A-Post Bogen kostet
Fr. 12.– und der B-Post Bogen Fr. 10.20
Die Marken sind jeweils ab aufgedrucktem Datum 1 Jahr gültig.
Bestellen bei: Hans Matzinger, Mühlebachstrasse 42, 8800 Thalwil,
E-Mail: matzinger@sskv.ch

Neu!
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Basel (Jan Fritsch / R.W.) Ein Resultat «zum
sich die Zähne ausbeissen» haben die
Lokalmatadoren aus dem heimischen Unter-
verband Basel-Stadt auf den Asphalt gelegt.
Mit 8708 Holz ein traumhaftes Resultat. Da
gab es kein Geheimrezept dagegen.

Und wieder ein Sieg für die Basel-Städter.
Diesmal wie 2014 wieder vor heimischen Pub-
likum. Mit jedem Starter steigerten sich die
Resultate und das Sahnehäubchen setzte unser
«Roger Federer» des Kegelsports mit 1758 Holz
... sorry meine natürlich Roger Fuchs.

Die Gruppe C eröffnet den Wettkampf
Fast pünktlich um 8.25 Uhr konnte Stefan Koc-
sis, der OK-Präsident des Organisators SKVBS,
den 74. Kantonewettkampf 2018 eröffnen. Für
mich ein grosser Moment, ist es doch mein erster
KWK als Sportpräsident.

Die Jurassier bekundeten etwas Mühe. Adolf
Lussi eröffnete den Wettkampf und wie seine
Kameraden von der Association Jurassienne
nicht ganz mühelos. Trotzdem reichte am Schluss
das Endresultat von 7632 Holz für den auszeich-
nungsberechtigten 4. Rang.

Die Schwyzer kamen einiges besser zurecht.
Anton Eberhard startete als Erster und über-
nahm mit 1632 Holz gleich die Spitze im
Zwischenklassement. Seine Kameraden machten
es ihm gleich und am Schluss bedeutete das
Mannschaftstotal von 8033 Holz der Sieg im C.

Die Liechtensteiner konnten nicht am Resultat
der Schwyzer anbinden. Mit Christoph Hess als
Startkegler zeigte sich schnell, dass das Resultat
der Schwyzer viel Wert war. Am Schluss standen
7719 Holz auf der Anzeige was den 3. Rang
bedeutet.

Die Wettkämpfer vom UV Genf starteten mit
Frank Burri sehr gut, er zeigte im Kranzspick mit
467 Holz ein super Resultat und doppelte im
zweiten Voll mit 405 Holz gleich nach, mit einem
Babelispick von 411 Holz und einem Total von
1653 Holz konnte er Goran Bogdanovic um
einen Zähler von der Spitze verdrängen und sich
die Führung im Zwischenklassement erkämpfen.
Leider lief es seinen Kameraden nicht wirklich
nach Wunsch, meist blieb der Siebener-Schnitt im
Vollen ein Wunschtraum und dazu kamen noch
einige Fehlwürfe im Spick. Am Ende resultierte
ein Mannschaftsschnitt von 1443.8 und am
Schluss gabs mit 7397 Holz nur die rote Laterne.

Den Waadtländer lief es ein wenig besser aber
auch bei ihnen fehlte es an wirklichen Spitzen-
resultaten. Ihr Verdikt sind 7628 Holz und somit
der Rang 5.

Der zweitletzte Unterverband, die Equipe aus
dem Kanton Uri, griff nun ins Wettkampf-
geschehen ein, wir sahen schnell einige gute
Resultate unter anderem das bisher höchste Voll
auf Bahn 1 von Otto Althaus mit 399, welches er
mit 383 auf Bahn 3 bestätigte, damit erzielte er
mit 782 Holz das bisher Höchste Voll und ver-
drängte Eric Oehrli vom ersten Platz in dieser
Wertung. Nachdem die Ersten Urner ihr
Programm mit 1529 und 1601 beendet hatten
und die weiteren Kegler auf den oberen Bahnen
durchs Band gute Resultate erkämpften, rückte
so langsam der Aufstieg oder zumindest eine
Medaille in Reichweite. Der dritte Starter,

Damian Hauser, totalisierte 1637 Holz, der zwei-
te Rang lag in Griffnähe. Auch Klemens Arnold
konnte mit 1573 Holz ein Total erreichen, wel-
ches höher lag als der Schnitt von Rang 2, nun lag
es an Ruedi Walker diesen 2. Rang nach Hause zu
bringen. Ruedi liess sich nicht lumpen und
erreichte auf Bahn 4 412 Holz. Sein Total von
1592 Holz reichte für ein Durchschnitt von
1586.4 Holz, Total 7932 Holz und somit der 2.
Rang und der Aufstieg ins B.

Zuletzt war die Reihe an den Wettkämpfern
der Association Neuchâteloise. Doch auch bei
ihnen zeigte sich schnell, dass die Bläsistube nicht
zu ihren Lieblingsbahnen zählt. Am Schluss blieb
ihnen der 6. Schlussrang mit 7607 Holz.

Wie immer am ersten KWK Samstag, war der
Wettkampf der Kategorie C, mit grosser Ver-
spätung beendet. Erst um 22.20 Uhr waren alle
Resultate kontrolliert und die Schlussrangliste
konnte erstellt werden.

Traumhaftes Resultat vom Vorkegler
Nein er ist nicht ausserirdisch, er ist einfach
Roger Fuchs. Wer als Vorkegler einfach so mal
1793 Holz hinlegt ... kein Kommentar nötig.
Jedenfalls war gut angespurt und die Solothurner
starteten in den Wettkampf. Theo Ziebold nahm
sein Programm als Erster auf. Sein erstes Voll mit
406 Holz gefolgt von 453 Spick zeigte bereits,
dass heute eine Kategorie höher gespielt wurde.
Bänz Hostettler startete mit ebenfalls guten 389.
Als nun auch noch Paul Kopp mit 397 Voll star-
tete und Theo auf Bahn 3 nur ein Holz unter
dem Achter blieb und damit mal die Erste Marke
mit 805 im Vollen setzte, begann sich ein gutes
Mannschaftsresultat abzuzeichnen. Am Ende

standen 8075 Holz auf dem Tableau und somit
Rang 2 und der Aufstieg ins A.

Als zweiter Unterverband stiegen dann die
Glarner in den Wettkampf ein. Ivo Meier eröff-
nete mit sehr guten 400 Voll gefolgt von 462
Spick. Auf den «unteren» Bahnen lief es leider
nicht ganz optimal, trotzdem erreichte Ivo am
Ende gute 1663 Holz. Auch Hanspeter Grob
startete mit 385 Holz gut und sicherte sich mit
sehr guten 403 Holz die momentane Führung in
der Einzelwertung Vollpartie. Mit schönen 440
Babelispick konnte er fast zu Ivo aufschliessen
und 1658 Holz erkämpfen. Leider bekundete
Josy Gröner viel Mühe auf Bahn 2 und 3, konn-
te aber auf Bahn 4 mit 437 einiges gutmachen
und ihren Wettkampf mit 1525 abschliessen. Am
Schluss standen 8039 Holz auf dem Standblatt
und somit Rang 4 und eine Auszeichnung.

Der dritte Unterverband, unsere Freunde aus
dem Wallis, startete nach Mass und zwar gleich
mit Spitzenresultaten auf Bahn 1 und 2. Roland
Imboden, mit 406 und 465 Holz, ohne nachzu-
lassen gelangen ihm dann auf Bahn 3 wiederum
sehr gute 402 Holz und im Babelspick 412 Holz.
Die vier Resultate über 400 ergaben zusammen
1685 Holz und damit die Spitze im Einzel-
klassement. Peter Imfeld und Pascal Fuhrer hat-
ten mit den Bahnen etwas zu kämpfen, am konn-
ten wir Resultate von 1550 und 1508 notieren.
Nun musste es Imboden Manfred richten, nach
drei Bahnen mit sensationellen 412 im zweiten
Voll lag er bei 1202 Holz zwischentotal, mit
ansprechenden 416 Holz kam er auf ein Total
von 1618 Holz. Für das Wallis bedeutete das
einen Schnitt von 1583.0 Holz und den 3. Rang
im Zwischenklassement.
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Ein totaler Triumph für die Lokalmatadoren Basel-Stadt
Kantonewettkampf 2018 in der Bläsi Basel

Die Mannschaft vom UV Basel-Stadt dominierte ganz klar den Wettkampf und somit Rang 1. Fotos: zvg 



Die St. Galler hatten Startschwierigkeiten. Vom
Dritten der St. Galler, Heinz Jakob, durften wir
viel erwarten, zeigte er uns doch auf Bahn 1 mit
412 das bisherige Topresultat und auf Bahn 2
liess er dann ebenfalls das Topresultat mit 466
folgen. Auf Bahn 3 lief es ihm nicht ganz
wunschgemäss, wobei einige der vorher Gestarte-
ten mit 382 zufrieden gewesen wären. Leider
konnte Heinz auch auf der Bahn 4 keine Stricke
zerreissen und die Anzeige blieb bei 412 Holz
stehen, dennoch sein Schlussresultat von 1672
lässt sich sehen. Am Schluss standen sie auf Rang
3 und mit 8064 Holz eine verdiente Medaille.

Vier Holz sind es am Schluss, die den Zugern
für einen Medaillenrang fehlten. Als Letzte vom
ersten Sonntag, ging die Mannschaft aus Zug an
den Start und am Schluss reichte es mit 8035
Holz für den 5. Rang.

Kurz vor 10 Uhr, am 28. April, wurde der drit-
te Wettkampftag eröffnet und der UV Aargau
startete mit Benny Schwägli. Die Frage stellte
sich, ob die Mannen aus dem Rüeblikanton das
Klassement umzustossen vermochten. Benny
zeigte mit 393 Voll und 458 Kranzspick eine soli-
de Leistung auf den Bahnen 1 und 2, wir waren
gespannt ob wir jetzt den ersten 17-Hunderter
sehen würden. Mit weiteren guten 392 im zweiten
Vollen und sehr guten 462 Babelispick lautete das
erste Endresultat für den UV AG 1705 Holz.
René Heutschi konnte auf den oberen Bahnen
mit sehr guten 856 Holz brillieren, auf 3 und 4
lief es ihm nicht ganz so gut, trotzdem konnte er
am Ende mit 1673 Holz das zweithöchste
Aargauerresultat abliefern. Am Schluss leuchtete
der Siegerkranz auf und mit 8245 Holz siegten
sie in der Gruppe B.

Als letzter UV der Kategorie B durften sich
jetzt noch die Schaffhauser am Resultat der
Aargauer messen, trotz einzelner ansprechender
Bahnresultate wurde aber schnell klar, dass sie die
Aargauer nicht gefährden konnten, sondern eher
um den Ligaerhalt kämpften. Mit 7930 Holz
Rang 6 und somit der Abstieg in die Gruppe C.

Basel-Stadt ist zu stark für die Anderen
Die Bündner eröffnen die Gruppe A. Herbert
Reusser startete fulminant mit 403 Voll und 464
Kranzspick auf den Bahnen im zweiten UG
konnte er fast an die Resultate oben anschliessen
und mit weiteren 406 Voll und 425 Babelispick
ein super Total von 1698 Holz erreichen. Sein
Kamerad Christian Lipp konnte da nicht mithal-
ten, steuerte aber dennoch 1586 Holz zum Total
der Bündner bei. Am Schluss waren es 8260 Holz
und somit Rang 6.

Als zweite Mannschaft im A versuchte nun die
Equipe aus Ob- und Nidwalden die Marke der
Bündner zu übertreffen. Doch es blieb nur beim
Versuch. Mit 8196 Holz bleibt ihnen nur Rang 7
und somit der Abstieg ins B.

Als letzte des Tages griffen nun die Luzerner
ins Geschehen ein. Erwähnenswert sind die 1711
Holz von Oski Stettler. Mit diesem Traumresultat
kamen die Luzerner auf 8321 Holz und somit auf
Rang 5.

Nach einer kurzen Nacht durfte Urs Gabriel,
der TK-Chef des OK, den letzten Wettkampftag
eröffnen. Der Unterverband Basel-Stadt, die
Heimmannschaft und Favorit, machte sich bereit,
ein Resultat vorzulegen an welchem sich die ver-
bliebenen UV’s «die Zähne ausbeissen» sollten.
Was gezeigt wurde war sensationell und mit
einem Resultat von 8708 Holz und 350 Holz
Vorsprung auf den Zweiten schon fast ausser-
irdisch. Mit 1758 Holz erreichte Roger nicht

mehr sein Vorkegelresultat vom Vortag, aber
trotzdem das Tageshöchst.

Als erste konnten sich die Keglerin und die
Kegler aus Zürich an der Marke der «Städter»
messen, ihre Resultate waren zwar sehr schön
jedoch für die Führung nicht genügend. Mit 8358
Holz fehlte doch einiges für die Spitze, aber
trotzdem der sehr gute 2. Rang.

Die Freiburger, mit Georges Bielmann als
Startkegler, hatten kein Wettkampfglück. Geor-
ges legte zwar mit 1692 Holz vor, aber seine
Kameraden konnten nicht folgen. Am Schluss
hiess das Resultat 7973 Holz und somit Rang 8
und Abstieg ins B.

Als zweitletzter UV versuchte Bern die Resul-
tate der Basler anzugreifen, aber auch hier zeigte
sich schnell, dass mehr als Rang zwei utopisch
war, als Startkegler konnte Gäxu auf Bahn 1
nicht an die Resultate von BS anknüpfen, aber
dennoch mit 1665 ein sehr gutes Resultat ablie-
fern. Daniel Mühlemann zeigte uns auf allen
Bahnen gute Resultate, besonders den bisher
höchsten Kranzspick mit 473 Holz und einem
Total von 1694 Holz. Die Berner landeten auf
Rang 4 mit 8331 Holz.

Nun konnten nur noch die Kegler aus Basel-
Land etwas am Klassement ändern. Als Erstes
Resultat konnten wir von Kurt Boss schöne 1663

Holz sehen, ein Resultat deutlich unter dem
Schnitt der Städter. Damit lag der erste Rang
bereits in weiter Ferne und auch die Baselbieter
kämpften um Platz zwei. Keiner der Baselländer
konnte so richtig auftrumpfen und so blieb ihnen
mit 8343 Holz der gute 3. Rang.

Nun war der KWK 2018 im Kegelcenter Bläsi
Geschichte. Er endete mit dem totalen Triumpf
der Heimequipe vom UV Basel-Stadt. Dem
Fabeldurchschnitt von 1741.6 Holz dank nicht
einem Einzelresultat unter 1725. Dem höchsten
Total von Roger Fuchs mit 1758 Holz, dem
höchsten Voll von Markus Kocsis mit 838 Holz
und last but not least dem höchsten Spick von
Dragi Obradovic mit 931 Holz.
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Den Aargauern gelang mit 8246 Holz der Sieg in der Kategorie B und somit auch der Aufstieg.

Die Schwyzer erreichten 8033 Holz und somit den Sieg wie auch den Aufstieg in die Gruppe B.

Absenden 5. Mai 2018
Herzlich Willkommen im Rest. Altes
Warteck Clarastrasse 59/Riehenring
4058 Basel 

10.30 Uhr Saalöffnung
10.45 Uhr Apéro
11.45 Uhr Bankett
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Protokoll der 86. Delegiertenversammlung des SSKV
vom 14. April 2018, im Hotel Sternen, Pfäffikon SZ

Traktanden 
1. Begrüssung durch den Zentralpräsidenten
2. Konstituierung der DV
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Mitteilungen
5. Abnahme der Jahresberichte
6. Präsentation der Jahresrechnung
7. Bericht der Geschäftsprüfungskommission
8. Genehmigung der Jahresrechnung SSKV / 

AKK und Entlastung der Verwaltungsorgane
9. Budget 2018
10. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
11. Wahlen, Demissionen

a. Sportpräsident
b. Revisor

12. Vergebung des Kantonewettkampfes 2019
13. Vergebung der Delegiertenversammlung 

2019 und 2020
14. Behandlung eingereichter Anträge
15. Ehrungen
16. Verschiedenes

1. Begrüssung durch den
Zentralpräsidenten 
Der Zentralpräsident Michael Giger begrüsst um
10.00 Uhr die anwesenden Ehrenmitglieder,
Kommissionsmitglieder, Delegierte und Gäste.

Es sei ihm eine grosse Ehre, die Delegierten-
versammlung des SSKV zu leiten und er bedankt
sich an dieser Stelle bereits bei den Kameraden
vom Unterverband Schwyz, welche die Or-
ganisation der diesjährigen Delegiertenversamm-
lung übernommen haben.

Er stellt die Ehrendamen Martina und Esther
vor, welche die Höfner Werktagstracht tragen.

Einen besonderen Willkommensgruss richtet
Michael Giger an die Ehrengäste der heutigen
DV. Es sind dies: Daniel Landolt (Gemeinde-
präsident, Freienbach), Karl Heinzer (Präsident
Sportverband des Kantons Schwyz SKS), Jürg
Soltermann (Präsident Schweizerische Freie
Kegler-Vereinigung), René Ackermann (Präsi-
dent Schweizerische Eisenbahner Sportkegler),
Bruno Füchslin (Vertreter Höfner Volksblatt /
March Anzeiger).

Entschuldigt haben sich: Thomas Berk (Prä-
sident WNBA), Leo Sitz (Präsident NBN) krank-
heitsbedingt, Pirmin Kunz (Inhaber kegelbahn-
technik.ch) Erich Pfister (Herakles Buchhaltungen
GmbH).

Folgende SSKV Ehrenmitglieder begrüsst der
Zentralpräsident aufs herzlichste: Horst Salutt
(Ehrenpräsident), Doris Abrecht, Flora Locher,
Roland Schilling, Heinz Schoder, Theo Ziebold.

Entschuldigt haben sich: Yvonne Bachmann,
Charles Bachmann, Heidy Boss, Carlo Clapasson,
Ruedi Fitzi, Robert Heimo, Willy Kocher, Bruno
Lauper, Walter Liechti, Heinz Ruf, Jacques
Schlup, Benny Schwägli, René Steiger, Bruno
Wyss.

Folgende Jubilare, welche bereits seit 50 Jahren
Ihre Treue zum SSKV halten werden speziell
begrüsst und zu einem späteren Zeitpunkt noch
geehrt: Kurt Gräub (BE), Gerhard Lohri und
Karl Gisler (LU), Edmond Javet (NE), Sophie

Käslin (ONW), Bruno Ammann (SH), Paul
Walther und Vincent Käppeli (SO), Bruno Epp
(UR), Ulrich Grunder und Klara Jurt (ZH).

Entschuldigt haben sich: Walter Dornbierer
(BE), Heinz Müller, Peter Eisenring und Erwin
Wellinger (ZH) sowie Italo Turla (SO). Diesen
Jubilaren wird das Präsent mit einer von allen
unterschriebenen Karte zugesandt.

Den Mitgliedern, die dem SSKV schon seit 25
Jahren die Treue halten, dankt Michael Giger
ganz herzlich und wünscht ihnen viel Freude und
Erfolg in unseren Reihen.

Ebenfalls entschuldigt hat sich: Niklaus Küng
(Sportkommission)

Weiter geht ein Gruss an unsere Zentralfahne,
die Mitglieder des Zentralkomitees, die Mitglieder
der Sportkommission, die Mitglieder der
Zeitungskommission, der SSKV Geschäftsprü-
fungskommission, die Vertreter der Senioren-
vereinigung Schweiz, alle Delegierten und
Funktionäre der Unterverbände, sowie alle
Gäste.

Leider sind auch im vergangenen Jahr Ka-
meradinnen und Kameraden für immer von uns
gegangen. Der Zentralpräsident verliest die
Totentafel und spricht den Angehörigen im
Namen des SSKV innigstes Beileid aus. Zum
Gedenken an die Verstorbenen erhebt sich die
Versammlung mit musikalischer Untermalung
«ich hat’ einen Kameraden» zu einer Schwei-
geminute. Die Musik wird von Peter Fässler
gespielt.

Michael Giger übergibt das Wort an den OK-
Präsidenten Heinz Bieri vom Unterverband
Schwyz. Heinz Bieri begrüsst die Versammlung
herzlich und betont, dass alles unternommen
wurde um den Anwesenden den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu gestalten.

Anschliessend wird das Wort an den Gemein-
depräsidenten von Freienbach, Daniel Landolt,
übergeben. Im Namen des Gemeinderates
begrüsst er uns sehr herzlich. Er freut sich über
die Wahl des Tagungsortes und heisst uns in
Pfäffikon willkommen. In humorvoller Art
erzählt er allerlei Wissenswertes über die
Gemeinde Freienbach, welche aus den Dörfern
Hurden, Pfäffikon, Freienbach, Bäch und Wilen
besteht. Zum Schluss seiner kurzen, informativen
Rede wünscht er uns eine erfolgreiche
Delegiertenversammlung und allzeit viel Holz.
Gerne offeriert er eine Runde Kaffee nach dem
Essen. Die Versammlung bedankt sich dafür mit
einem herzlichen Applaus.

Danach verliest der Zentralpräsident ein
Schreiben des Präsidenten der WNBA, Thomas
Berk. In seinem Schreiben bedankt er sich für die
Einladung und bedauert, dass er aufgrund einer
Tagung der Technischen Kommission der
WNBA leider nicht anwesend sein kann.

Michael Giger übergibt das Wort an Jürg
Soltermann, den Präsidenten der befreundeten
Schweizerischen Freien Kegler-Vereinigung
SFKV. In, nach seiner Aussage, «echtem
Berndeutsch» bedankt er sich herzlich für die
Einladung und überbringt uns beste Grüsse vom
SFKV. Er ermahnt dazu, unseren Kegelbahnen
Sorge zu tragen um unseren geliebten Kegelsport
auch in Zukunft noch ausüben zu können.

Ausserdem erwähnt er, dass der Produzent der
Kegelbahndrucker die Produktion eingestellt hat,
und dass es keinen anderen Lieferanten mehr
gibt. Er wünscht uns einen guten Verlauf der
Versammlung, gute Beschlüsse und vor allem
gute Gesundheit.

Anschliessend bittet Michael Giger den
Präsidenten der Schweizer Eisenbahner Sport-
kegler, René Ackermann, ans Rednerpult. Er
überbringt uns die besten Grüsse des SESKV.
Dies wird sein letzter Besuch an unserer Dele-
giertenversammlung sein. Er wird sich an der im
Herbst stattfindenden DV nicht mehr zur
Wiederwahl stellen. Nach etlichen Jahren an der
Verbandsspitze ist er amtsmüde geworden. Er
wünscht uns einen erfolgreichen Verlauf der
Versammlung und bedankt sich. Wie alle Redner
zuvor, erhält auch René Ackermann von Michael
Giger einen Lebkuchen-Kegel als Präsent über-
reicht.

Mit dem Abschluss der Begrüssungen und
Ansprachen erklärt der Zentralpräsident die heu-
tige 86. DV für eröffnet.
2. Konstituierung der DV
Der Zentralpräsident erklärt, dass die Einladung
mit der Traktandenliste zur heutigen DV in unse-
rem Verbandsorgan Nr. 3 publiziert wurde. Sämt-
liche Unterlagen wurden den UV-Präsidenten per
E-Mail zugestellt und konnten von unserer
Internetseite heruntergeladen werden.

Er stellt fest, dass die DV ordnungsgemäss und
termingerecht gemäss Art. 13.3 der Statuten ein-
berufen wurde. Die DV ist somit beschlussfähig
und zu den vorliegenden Traktanden werden
keine Änderungen gewünscht. Die Delegierten
bestätigen, dass sie alle im Besitz des Stimm-
materials sind.

Um die DV speditiv abwickeln zu können bit-
tet Michael Giger, sich bei Wortmeldungen kurz
zu halten und sachlich zu bleiben. Voten werden
grundsätzlich vom vor der Bühne stehenden
Mikrofon gehalten. Ebenso erwähnt er, dass die
gesamte DV auf Video aufgezeichnet und die
Aufnahme im Falle von Unstimmigkeiten bei der
Protokollierung beigezogen wird.

Der UV Jura hat sich für die DV entschuldigt,
unentschuldigt fehlen der SNBC und Swiss
Bowling. Von den Unterverbänden Genf und
Wallis ist nur je 1 Delegierter anwesend und beim
UV Baselland sind es 2 Delegierte, einer musste
sich kurzfristig krankheitshalber entschuldigen.

Gemäss Präsenzliste sind 44 Delegierte anwe-
send. Gültige Stimmen sind entweder Ja oder
Nein, jedoch nicht die Enthaltungen. Das abso-
lute Mehr und die 2/3 Mehrheit (bei Statuten-
und Sportreglements-Änderungen) können sich
ändern, denn sie sind abhängig von der Anzahl
der abgegebenen und gültigen Stimmen. Gemäss
Art. 12.1 gilt bei allen Abstimmungen und
Wahlen das absolute Mehr der abgegebenen
Stimmen. Gemäss Art. 12.4 fällt bei
Stimmengleichheit der Zentralpräsident resp. der
Tagespräsident den Stichentscheid, ausgenom-
men bei Wahlen. Laut Art. 12.7 der Statuten ist
die Vertretung eines UV durch einen anderen
nicht gestattet und die ZK-Mitglieder haben
gemäss Art. 12.3 der Statuten kein Stimmrecht.

Fortsetzung nächste Seite



3. Wahl der Stimmenzähler
Es werden folgende Personen als Stimmenzähler
vorgeschlagen: Tisch 1: Ruedi Bleiker, Tisch 2:
Beat Reusser, Tisch 4: Bruno Aegerter. Dieser
Vorschlag wird einstimmig genehmigt.
4. Mitteilungen 
Der Zentralpräsident berichtet über unseren
Auftritt in den Sozialen Medien. Im Laufe des
Jahres 2017 haben wir begonnen auf Facebook
und Twitter aktiv zu werden. Auf Facebook
haben wir bereits 210 Follower und es werden
stetig mehr. Michael Giger bedankt sich an dieser
Stelle beim Vizepräsidenten Daniel Mühlemann,
welcher sich Facebook angenommen hat. Er
weist darauf hin, dass Beiträge, welche nichts mit
dem Kegelsport zu tun haben, reine Werbung
oder beleidigenden Inhaltes sind, von diesem
Facebook-Account gelöscht werden. Facebook
ist ein gutes Medium um auf unseren Sport auf-
merksam zu machen. Über Twitter kommunizie-
ren wir auch regelmässig Resultate von Wett-
kämpfen und wichtige Ereignisse in sportlichen
Angelegenheiten. Seien es nun Dopingfragen
oder spezielle Mitteilungen von Swiss Olympic,
darum kümmert sich Michael Giger zurzeit
selbst. Ebenfalls ein geeignetes Mittel sich zu
informieren, sind unsere Livestreams. Im letzten
Jahr hatten wir deren 3, den Schweizer Einzel-
cupsieger-Final sowie die beiden Finals der
Einzelmeisterschaft. Leider können wir in diesem
Jahr nur den Schweizer Einzelcupsieger-Final live
übertragen. Dies nicht aus Kostengründen, son-
dern wegen der Verfügbarkeit des Livestream-
Teams.

Weiter berichtet der Zentralpräsident, dass wir
im Lauf dieses Jahres mit unserer neuen Home-
page online gehen, da unsere alte Homepage
nicht mehr ganz aktuell ist. Michael Giger wird
dabei von Daniel Mühlemann sowie Hansruedi
Steffen unterstützt. Die neue Homepage soll
auch Unterverbänden, welche keine eigene
haben, die Möglichkeit bieten einen Teil der
SSKV-Homepage für ihre Angelegenheiten zu
nutzen. Michael Giger hofft, dass die Arbeit an
der neuen Homepage bis Ende 2018 abgeschlos-
sen sein wird.

Der Zentralpräsident spricht auch die Pro-
bleme betreffend Auflage der Zeitung an. Sollten
wir unter eine Auflage von 1000 Stück kommen,
fallen die Subventionen vom Bund weg. Dies
könnte zu Mehrkosten von bis zu CHF 7000.00
führen. Daniel Mühlemann ist bemüht, neue
Abonnenten zu finden. Ebenso hat das ZK sich
vorgenommen, in diesem Sommer speziell zu

diesem Thema eine Sitzung zu machen. Im
Herbst, an der Präsidentenkonferenz, soll über
die weiteren Schritte informiert werden.

Der Zentralpräsident teilt mit, dass an der DV
nächsten Jahres verschiedene Stellen neu zu
besetzen sind. Leider hat sich Binia Giger dazu
entschlossen, das Amt als Kassierin niederzule-
gen. Es muss also dringend nach einem
Nachfolger gesucht werden. Es sollte jemand
sein, der gute Buchhaltungskenntnisse hat.
Ebenfalls seinen Rücktritt aus der Sportkom-
mission bekannt gegeben hat Niklaus Küng. Er
ist vor allem zuständig für die Auswertung der
Jahreswertung, sowie für Auf- und Abstiege. Die
dritte, neu zu besetzende Stelle ist jene des
Revisors. Sie war dieses Jahr bereits ausgeschrie-
ben, aber leider hat sich niemand gemeldet. Es
wird dringend ein neuer Revisor gebraucht. In
diesem Jahr war von den zwei Revisoren einer
ausgefallen und die Kasse wurde nur von einem
Revisor, zusammen mit der Buchhaltungsstelle,
geprüft. Es wird in den Statuten verlangt, dass
zwei Revisoren anwesend sind.
5. Abnahme der Jahresberichte 
Michael Giger informiert, dass die Jahresberichte
des Präsidenten, Sportpräsidenten und des
Zeitungspräsidenten in den Ausgaben 1 – 3 unse-
res Verbandsorgans publiziert wurden. Es sind
keine Einsprachen innerhalb der statuarischen
Frist von 3 Wochen eingegangen und somit sind
die Jahresberichte genehmigt.
6. Präsentation der Jahresrechnung 2017
SSKV und AKK
Binia Giger beginnt mit der Kostenstelle (KST)
Verwaltung. Das Ergebnis der Verwaltung fiel um
ca. CHF 2'700.00 besser aus als budgetiert. Dies
ist vor allem auf das Kostenbewusstsein jedes
einzelnen ZK-Mitgliedes zurück zu führen.
Deshalb geht ein grosses Dankeschön an das
gesamte ZK.

Auch in diesem Rechnungsjahr wurden weiter-
hin Abschreibungen für den Shop getätigt. Der
Shop weist einen Verlust von CHF 2'830.00 aus.
Es wird damit gerechnet, dass der Shop in 2
Jahren buchhalterisch ad acta gelegt werden
kann.

Das Goldene Buch weist einen Nettogewinn
von CHF 368.40 aus.

Die Kassierin berichtet, dass der Verlust in der
Sportabteilung wesentlich höher liegt als das bud-
getierte Minus von CHF 1'900.00, nämlich bei
über CHF 6'000.00. Trotzdem ist sie mit der

Arbeit um das Team von Ueli Dierauer zufrieden.
Dies aufgrund der Tatsache, dass aus der AKK
kein Geld genommen werden musste, obwohl
CHF 5'000.00 budgetiert waren. Die einzige
grössere Abweichung zum Budget ist die EM-
Teilnahme. Trotz zusätzlichen Geldern aus dem
Gewinn der EM 2016 sind die Ausgaben höher
als budgetiert ausgefallen. Man hat sich erst nach
dem Budget entschieden, die Mannschaft einen
Tag früher nach Dänemark zu schicken. Ebenso
sind die Flüge höher ausgefallen, als im Dezem-
ber 2016 gerechnet. Der Verlust von CHF
6'046.02 ist mit der AKK im Rücken tragbar.
Denn schliesslich sind wir ein Sportverein. Wer,
wenn nicht die Sportabteilung, muss sich das
erlauben können? 

Die Zeitungsrechnung schliesst trotz sinken-
den Einnahmen mit einem Gewinn von CHF
5'031.15 ab. Binia Giger gibt zu bedenken, dass
die Zeitung aber in spätestens 2 Jahren aufgrund
steigender Druckkosten und sinkenden Werbe-
einnahmen einen Verlust aufweisen wird. We-
niger Abonnemente, wenig Zeitungsinserenten
und auch immer weniger Wettkampfinserate
machen uns weiterhin Bauchschmerzen.

Zusammenfassend sieht es folgendermassen
aus: die Verwaltung und die Zeitung mit Plus, der
Verlust der Sportabteilung muss daher noch nicht
mit Geldern aus der AKK aufgefangen werden.
Dies bedeutet, dass wir im Jahr 2017 einen
Gewinn von CHF 4'035.17 verbuchen können.

Binia Giger fährt mit der Bilanz und Er-
folgsrechnung der AKK fort. Die Zinseinnah-
men sinken weiter und daher ist der Gewinn der
AKK, auch gegenüber dem letzten Jahr, wieder
um rund CHF 2'000.00 kleiner geworden. Er
beträgt dieses Jahr CHF 16'230.20. Die Kassierin
weist deutlich darauf hin, dass, wenn die
Kranzkartenauflösungen von CHF 25'000.00
jährlich nicht stattfinden würden, die AKK jedes
Jahr einen Verlust von CHF 10'000.00 aufweisen
würde.

Nach Anfrage von Binia kommen keine Fragen
oder Wortmeldungen zur Jahresrechnung aus der
Versammlung.
7. Bericht der Geschäftsprüfungs-
Kommission 
Binia Giger übergibt das Wort an Martin Balmer,
der den Kontrollstellenbericht und den Revi-
sorenbericht erläutert. Martin Balmer bestätigt,
dass er zusammen mit Rolf Lippuner die
Buchhaltung geprüft hat und dass sie keine
Unregelmässigkeiten festgestellt haben. Martin
Balmer stellt ausserdem fest, dass die Buch-
haltung sehr sauber geführt wurde. Er empfiehlt
der Versammlung, die Jahresrechnung anzuneh-
men und bedankt sich herzlich.
8. Genehmigung der Jahresrechnung
SSKV und AKK / Entlastung der
Verwaltungsorgane
Binia Giger übernimmt die Abstimmung zur
Abnahme der Jahresrechnung 2017 SSKV und
AKK. Die Jahresrechnung wird von den Dele-
gierten einstimmig genehmigt.

Den Punkt Entlastung der Verwaltungsorgane
übernimmt unser Ehrenpräsident Horst Salutt.
Er erwähnt, dass er sich darüber gefreut hat, an
der gestrigen ZK Sitzung dabei sein zu dürfen. Er
stellt fest, dass das ZK bestens zusammenarbeitet
und verdankt die grossartige Arbeit. Er bittet die
Versammlung um die Déchargeerteilung mittels
Stimmkarten. Die Entlastung der Verwaltungs-
organe wird einstimmig bestätigt und mit
Applaus verdankt. Fortsetzung nächste Seite
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9. Budget 2018
Die Kassierin erläutert das Budget 2018.
Aufgrund über CHF 3000.00 weniger Ertrag und
Mehraufwand bei den Sitzungen ergibt sich in
der KST Verwaltung ein voraussichtliches Minus
von CHF 1250.00. In der KST Sportabteilung
werden wir wohl kaum verhindern können,
Gelder aus der AKK zu beziehen, meint Binia
Giger. Dafür wurden CHF 10'000.00 bei den
Einnahmen eingesetzt. Man erhofft sich damit,
trotz Schweizerischer Klubmeisterschaft, einen
Gesamtverlust von CHF 4'200.00 halten zu kön-
nen.

Bei der KST Zeitung rechnet man, trotz
Mitgliederschwund, noch mit einem Gewinn von
CHF 3'600.00. Über den gesamten SSKV gerech-
net bedeutet dies, dass wir mit einem Gesamt-
verlust von CHF 1'850.00 rechnen müssen, führt
Binia Giger aus.

Es gibt keine Wortmeldungen zum Budget,
daher lässt die Kassierin abstimmen und das
Budget 2018 wird einstimmig angenommen.
Binia Giger bedankt sich herzlich.
10. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
Falls sich niemand stark dagegen wehrt, emp-
fiehlt Binia Giger keine Erhöhung der Mitglie-
derbeiträge. Wie nicht anders zu erwarten gibt es
aus der Versammlung keine Einwände. Die
Kassierin bedankt sich für die Zustimmung und
Aufmerksamkeit.

Die Versammlung begibt sich in eine 15-minü-
tige Pause.
11. Wahlen und Demissionen 
a) Sportpräsident
Wie bereits vor einem Jahr angekündigt, möchte
Ueli Dierauer von seinem Amt zurücktreten. Mit
Jan Fritsch, der an der letzten DV ins ZK gewählt
wurde, haben wir einen fähigen Nachfolger
gefunden, welcher bereit ist, das Amt als
Sportpräsident zu übernehmen. Michael Giger
fragt die Versammlung an, ob sie damit einver-
standen sind, dass Jan Fritsch das Amt als
Sportpräsident übernimmt. Er bleibt somit
Mitglied des Zentralkomitees und wird auch
zugleich Präsident der Sportkommission. Noch
bis mindestens zur DV 2019 wird Ueli Dierauer
als 2. Vizepräsident amten und im ZK bleiben.
Er wird auch der Sportkommission beratend zur
Seite stehen. Jan Fritsch wird einstimmig gewählt.
b) Revisor
Auf die ausgeschriebene Stelle eines Revisors ist
leider keine Bewerbung eingegangen. Aus diesem
Grund findet keine Wahl statt.

Leider ist Michael Giger und somit auch dem
ganzen Zentralkomitee nicht aufgefallen, dass
vergessen wurde die Wahl des Seniorenvertreters
in der Sportkommission vorzunehmen. Er ent-
schuldigt sich herzlich bei Sepp Jauch und die
Versammlung bestätigt die Wahl mit einem gros-
sen Applaus. Sepp Jauch bedankt sich im
Anschluss für die Wahl.
12. Vergebung Kantonewettkampf 2019
Ueli Dierauer nimmt, als letzte Amtshandlung als
Sportpräsident, die Vergabe des Kantonewett-
kampfes 2019 vor. Der UV Luzern hat sich für
die Durchführung als einziger beworben und
freut sich, zusammen mit dem Team der
Kegelsporthalle Allmend diesen Anlass durchzu-
führen. Die Wahl erfolgt einstimmig.

Ueli Dierauer weist die Versammlung darauf
hin, dass die Anmeldungen wie immer über den
Ressortchef Beat Freiburghaus gemacht werden,

nicht wie in einem an der Sportkommissions-
Sitzung verteilten Flyer beschrieben, bei Edi
Müller. Ausserdem betont Ueli, dass ausschliess-
lich Startgeld für die an den Ausscheidungen
anwesenden Kegler bezahlt werden muss. Zum
Schluss verabschiedet sich Ueli Dierauer und
bedankt sich herzlich für die schöne Zeit, welche
er mit allen verbringen durfte. Die Versammlung
bedankt sich mit einem grossen Applaus.
13. Vergebung der
Delegiertenversammlung 2019 / 2020
Michael Giger informiert, dass nur eine Be-
werbung für die DV 2019 vorliegt und bittet den
Präsidenten vom UV Zürich, Walter Jurt, ein
Statement abzugeben und Termin und Ort für
die DV bekannt zu geben. Walter Jurt teilt mit,
dass die DV am 13. April 2019 im Landgasthof
Breiti in Winkel bei Bülach stattfinden wird.

Aus der Versammlung kommen keine
Einwände. Für die DV 2020 ist leider noch keine
Bewerbung eingegangen, der Präsident meint,
dass auch mündliche Zusagen willkommen sind.
Hans Kolly vom UV Fribourg meldet sich zu
Wort und wird intern abklären ob sein UV diese
DV durchführen könnte.
14. Behandlung eingereichter Anträge
Der Zentralpräsident erklärt, dass uns zwei
Anträge vorliegen. Der erste Antrag ist vom
Zentralkomitee und es geht darum, dass sich
mehrere Kantonalverbände zu einem
Regionalverband zusammenschliessen könnten.
Dieser Antrag betrifft Art. 2.1 der Statuten. Da
aus der Versammlung keine Wortmeldungen
kommen wird darüber abgestimmt und dieser
Antrag einstimmig genehmigt.

Der zweite Antrag von der Sportkommission
betrifft Ar. 17.1 des Sportreglementes betreffend
Kantonewettkampf. Da dieser Antrag zu wenig
ausgereift ist und besser formuliert werden sollte,
wird er von der Sportkommission zurückgezogen
und neu überarbeitet. An der Delegierten-
versammlung 2019 wird dieser Antrag erneut
gestellt.
15. Ehrungen
Michael Giger würdigt als erstes die Arbeit des
abtretenden Sportpräsidenten Ueli Dierauer. Ueli
ist vor 46 Jahren in den SSKV eingetreten. Er
begann schon früh, in den verschiedenen
Kommissionen mitzuwirken und hat viel zur
Weiterentwicklung des SSKV beigetragen. Er hat
eine Ausbildung zum Trainingsleiter absolviert
und schloss Diese 1994 mit der Brevetierung ab.
Ab 1995 hat Ueli im UV Thurgau das Amt des
Sportpräsidenten übernommen. Er hat bei vielen
Anlässen mitgewirkt, so auch bei der Organi-
sation von Kantonewettkämpfen und an der
SEMS 2007. An der DV 2000 in Nyon wurde
Ueli ins erweiterte ZK, als UV Sportpräsi-
dentsvertreter, gewählt. Dem Unterverband
Thurgau stand Ueli ab 2008 bis zur Auflösung
2017 als Kantonalpräsident vor. 2004 wurde Ueli
als Vizepräsident der Sportkommission ins
Zentralkomitee gewählt und hat dort zunächst
das Amt als Ressortchef Klub- und Einzel-
meisterschaft innegehabt. Diese Funktionen hat
Ueli während vielen Jahren zur vollsten
Zufriedenheit Aller ausgeführt. Im Jahr 2013, als
Michael Giger Zentralpräsident wurde, über-
nahm Ueli das Amt des Sportpräsidenten im
SSKV. Er war auch 2016, als wir die Europa-
meisterschaft der NBN in Summaprada durch-
führten, zur Stelle um uns zu helfen. Ueli wird
uns auch in nächster Zeit weiterhin unterstützen,
sehr zur Freude des ganzen Zentralkomitees.
Sportlich ist Ueli bis in die höchsten Kategorien

aufgestiegen. Seine grössten Erfolge waren, 2010
der Gewinn des Wanderpreises des Kantone-
wettkampfes und 2017 die Silbermedaille an der
SEMS in Zürich. Aufgrund der grossen
Leistungen die Ueli in all den Jahren für den
schweizerischen Kegelsport erbracht hat, schlägt
der Zentralpräsident vor, ihn zum Ehrenmitglied
des SSKV zu ernennen. Die Versammlung bestä-
tigt dies mit tosendem Applaus und stehenden
Ovationen. Aus den Händen von Michael Giger
darf Ueli die Urkunde zur Ernennung zum
Ehrenmitglied entgegennehmen. Anschliessend
überreicht ihm sein Nachfolger, Jan Fritsch eine
«Smartbox» sowie einen «Kleiderschrank»
bestückt mit aus Geldscheinen gefalteten Klei-
dungsstücken. Er bedankt sich im Namen der
Sportkommission und des ZK's herzlich bei Ueli.

Im Anschluss bedankt sich Michael Giger bei
Daniel Mühlemann, der bereits seit einem Jahr im
ZK als Vizepräsident tätig ist und auch viel Zeit
in die Organisation der diesjährigen DV inves-
tiert hat. Ausserdem darf Daniel heute seinen
Geburtstag feiern und dazu wird ihm herzlich
gratuliert und ein Geschenk in Form von
Kranzkarten überreicht. Unter musikalischer
Begleitung singt die Versammlung für ihn
«Happy Birthday».

Der Zentralpräsident bittet die anwesenden
Veteranen nach vorne zu kommen. Michael
Giger gratuliert jedem persönlich, würdigt die
langjährige Mitgliedschaft, ihr Durchhalte-
vermögen und dankt für die 5 Jahre Treue zum
SSKV. Die Jubilare erhalten ein Präsent aus den
Händen von Ueli Dierauer und das gesamte ZK
gratuliert mit einem herzlichen Händeschütteln.
Vincent Käppeli vom UV Solothurn bedankt
sich im Namen aller Jubilare für die Ehrung zum
fünfzig Jahre Jubiläum. Anschliessend wird
draussen noch ein gemeinsames Foto gemacht.

Nun wird Horst Salutt nochmals nach vorne
gebeten. Der Zentralpräsident bedankt sich bei
ihm herzlich für seine grosse Unterstützung und
bekommt einen Lebkuchen-Kegel überreicht.

Frotsetzung nächste Seite
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Vizepräsident Daniel Mühlemann wurde an seinem
Geburtstag mit Powerriegel reich beschenkt.


